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Herausgeber: Bernhard Pörksen

»Irritation ist kostbar.«
 Niklas Luhmann 

Die wilden Jahre des Konstruktivismus und der Systemtheorie sind 
vorbei. Inzwischen ist das konstruktivistische und systemische Denken 
auf dem Weg zum etablierten Para digma und zur normal science. Die 
Provoka tionen von einst sind die Gewissheiten von heute. Und lange 
schon hat die Phase der praktischen Nutzbarmachung begonnen, 
der strategischen Anwendung in der Orga nisationsberatung und im 
Management, in der Therapie und in der Politik, in der Päd agogik und 
der Didaktik. Kurzum: Es droht das epistemologische Biedermeier. 
Eine Außenseiterphilosophie wird zur Mode – mit allen kognitiven Fol-
gekosten, die eine Popu larisierung und praxistaugliche Umarbeitung 
unvermeidlich mit sich bringt. 
 In dieser Situation ambivalenter Erfolge kommt der Reihe Syste-
mische Horizonte – Theorie der Praxis eine doppelte Aufgabe zu: Sie 
soll die Theoriearbeit voran treiben – und die Welt der Praxis durch 
ein gleichermaßen strenges und wildes Denken herausfordern. Hier 
wird der Wechsel der Perspektiven und Beobachtungsweisen als ein 
Denkstil vor geschlagen, der Kreativität begünstigt. 
 Es gilt, die eigene Intelligenz an den Schnitt stellen und in den Zwi-
schenwelten zu erpro ben: zwischen Wissenschaft und Anwendung, 
zwischen Geistes- und Naturwissenschaft, zwischen Philosophie und 
Neurobiologie. Ausgangspunkt der experimentellen Erkun dungen und 
essayistischen Streifzüge, der kanonischen Texte und leichthändig for-
mulierten Dialoge ist die Einsicht: Theorie braucht man dann, wenn 
sie überfl üssig ge worden zu sein scheint – als Anlass zum Neu- und 
Andersdenken, als Horizonterweiterung und inspirierende Irritation, 
die dabei hilft, eigene Gewissheiten und letzte Wahrheiten, große und 
kleine Ideologien solange zu dre hen und zu wenden, bis sie unscharfe 
Ränder bekommen – und man mehr sieht als zuvor. 

Bernhard Pörksen, Professor für Medienwissenschaft 
an der Universität Tübingen
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